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Audi Zentrum Siegen
Audi R8 Partner
Leimbachstr. 165, 57074 Siegen

Tel.: 02 71 / 2 34 46-0 · Fax: 02 71 / 2 34 46-11

www.audi-zentrum-siegen.de

Alternativ: Finanzierungsangebot 
inkl. CarLife Care*, inkl. Safety Plus**, 

inkl Kreditschutzbrief***
Fahrzeugpreis: E 24.450,-
inkl. Überführungs- und Zulassungskosten
Anzahlung: E 6.529,73
Nettodarlehensbetrag: E 18.604,18
Vertragsdauer: 36 Monate
Jährliche Fahrleistung: 15.000 km

Schlussrate: E 13.822,68
Effektiver Jahreszins: 3,9 %

Monatliche VarioCredit-Rate:

E 255,–
Ein Angebot der Audi Bank.

START 2010 ... 
Sparen Sie bis zu E4.150,-

*   Wartung u. Verschleiß
** SAFETY-PLUS = Kfz-Haftpflicht, Kfz-Vollkaskoversicherung und 3. Jahr

Neuwagen-Anschluss-Garantie, nur in Verbindung mit Leasing oder Finanzierung.
*** Kreditschutzbrief, Arbeitslosigkeitsversicherung

Hauspreis: E24.450,-

START 2010 ... 
Sparen Sie bis zu E4.150,-

Lieferzeit: sofort. 
Konditionen: traumhaft. 

Ihr neuer Audi.
Testen Sie die neuen Stärken des Audi A3 Sportback – jetzt bei uns.

10 x Audi A3 Sportback 
EZ: Januar 2010, KM: 1.000

z. B. Audi A3 Sportback Attraction 1.4 TFSi****

92 kW, 6-Gang, verschiedene Lackierungen, Sonderausstattungen/

Radio-CD, Alu-Gussräder 6,5J x 16, BC, Lichtpaket, Sitzheizung,

Mittelarmlehne, Einparkhilfe hinten, Geschwindigkeitsregel-

anlage, Komfortklimaautomatik, Winterkompletträder, u. v. m.
NP: E 28.600,- inkl. Überführung und Zulassung

Hauspreis: E24.450,-
inkl. Überführung und Zulassung

**** Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 7,3; außerorts 4,9; kombiniert 5,8; 
CO2-Emission g/km: kombiniert 134

Das war Ehrensache
Drolshagen. Drolshagens Bür-
germeister Theo Hilchenbach
übergab jetzt die ersten beiden
Ehrenamtskarten an Klaus Mi-
chael Becker und Hubert
Stamm, beide Schreibershof. Er
würdigte damit das große bür-
gerschaftliche Engagement, das
Becker und Stamm derzeit für
den FC Schreibershof leisten.
Die Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Drolshagen hatte

wie viele andere NRW-Städte
die Einführung beschlossen. Der
Bürgermeister: „Die Ehrenamts-
karte ist Ausdruck der Wert-
schätzung für den großen ehren-
amtlichen Einsatz der Bürgerin-
nen und Bürger und verbindet
diese Würdigung mit einem
praktischen Nutzen. Menschen,
die sich in besonderem zeitli-
chem Umfang für das Gemein-
wohl engagieren, können mit

der Karte die Angebote öffent-
licher, gemeinnütziger und pri-
vater Einrichtungen landesweit
nutzen.“ Welche Vergünstigun-
gen es mit der Ehrenamtskarte
gibt, kann man unter www.eh-
rensache-nrw.de aufrufen. Die für
Drolshagen gültigen Leistungen
sind unter www.drolshagen.de
einzusehen. Die Karte ist drei
Jahre gültig. Anträge dafür gibt
es im Bürgerbüro Drolshagen. 

Ein Ausflug auf die Inseln
Musikverein Rahrbach spielte sein Jahreskonzert

Welschen Ennest. Die Schüt-
zenhalle in Welschen Ennest
war voll besetzt, als der Musik-
verein Rahrbach unter Leitung
von Thomas Damm den Melo-
dienreigen mit dem Marsch
„Arsenal“ eröffnete. Das Jahres-
konzert stand diesmal unter
dem Motto „Live in Great Bri-
tain“. So reihten sich Stücke
mit Bezug zum Vereinigten Kö-
nigreich und Irland aneinander.
Das Potpourri „Best of British“
begann mit „God save the

Queen“, der Nationalhymne,
die an diesem Abend nicht feh-
len durfte. Mit „Lord Tullamo-
re“ erklangen irische Weisen.
Symphonisch wurde es bei Ed-
ward Elgars „Pomp and Cir-
cumstance No. 4“. Mit der „Kil-
kenny Rhapsody“ wurde der
Wechsel auf die irische Insel
vollzogen. Der erste Teil endete
mit „Music“ von John Miles,
einem Klassiker der Popmusik.

Der Gemischte Chor Rahr-
bach unter der Leitung von

Christoph Ohm brachte zwei
Stücke aus seinem Repertoire zu
Gehör: „Die Blümelein sie
schlafen“ und „Danke für die
Lieder“, nach ABBA, in einer
Bearbeitung von Christoph
Ohm. Beide Vorträge wurden
vom Publikum mit anhalten-
dem Applaus belohnt.

Den letzten Teil des Kon-
zerts begann der Musikverein
Rahrbach mit „The Dam Bus-
ters“. Eine musikalische Heraus-
forderung, die die Musiker mit

Erfolg meisterten, stellte „River-
dance“ dar, eine gälisch beein-
flusste Musik aus der gleichna-
migen Show, die mit ihren stän-
digen Taktwechseln erhöhte
Aufmerksamkeit erforderte.

Eine „Beatles Collection“
durfte natürlich nicht fehlen an
diesem Abend, und mit „007 – 
A James Bond Medley“ erklan-
gen bekannte Filmmelodien.
„Innuendo“ von Queen brachte
sogar ein bisschen Flamenco in
die Schützenhalle. Den Ab-
schluss des zweiten Teils bildete
das Robbie-Williams-Medley
„"Let me entertain you“. Eine
nicht angekündigte Zugabe war
„Highland Cathedral“, ein So-
lostück für Dudelsack. Dieses
von zwei Deutschen kompo-
nierte Stück gehört heute zum
Repertoire aller schottischen
und irischen Dudelsack-Spieler.
Hier allerdings stand der Wel-
schen Ennester Peter Döbbeler
als Solist auf der Bühne. 

Beendet wurde der „Aus-
flug“ auf die Inseln mit der
deutschen Nationalhymne und
einem Marsch als letzte Zugabe
eines rundum gelungenen Kon-
zerts, heißt es am Schluss einer
Mitteilung. Das technische „Be-
gleitprogramm“ übernahm das
Team um Martin Berens. 

Ein Konzert mit Dudelsack: Der Musikverein Rahrbach nahm seine Gäste mit auf eine Reise nach
Großbritannien und Irland. 

Wer wird Prinz 
im Schwalbenohl?
Auch der Bürgerverein feiert wieder

Attendorn. Auch in diesem
Jahr veranstaltet der Bürgerver-
ein Schwalbenohl seine Karne-
valsfeier für Mitglieder und alle
Interessierten. Die Feier findet
am Samstag, 13. Februar, in der
Begegnungsstätte in der Flens-
burger Straße statt. Die Begeg-
nungsstätte ist ab 18.30 Uhr ge-
öffnet, das Programm beginnt
um 19.11 Uhr. 

Der kleine Hunger zwi-
schendurch kann mit einem
deftig-rustikalen Imbiss be-
kämpft werden. Der Bürgerver-
ein setzt auch in diesem Jahr bei
den Akteuren wieder auf eine
Mischung aus Amateuren und
„Profis“. Neben Vereinsmitglie-
dern werden auch bekannte
Karnevalsgrößen auftreten.
Ludwig Schneider wird durch

das Programm führen, mit dabei
sind auch Christoph Schneider
und Christof Reising. Mit von
der Partie sind außerdem die
Garde des Kinderprinzen der
Karnevalsgesellschaft Atten-
dorn mit ihrem Mariechen und
dem neuen Kinderprinzen sowie
die Kindergarde aus dem Ihne-
tal. Auch die „Klein Colonias“
und die Gruppe „Sunspring“
werden für Stimmung sorgen.
Im Verlauf des Abends wird au-
ßerdem das Geheimnis gelüftet,
wer als neuer Prinz die Narren-
schar des Bürgervereins regieren
wird.

Sollte jemand Lust haben,
mit einem Wort- oder Liedvor-
trag aufzutreten, kann er sich
unter Mobil (01 70) 3 44 89 08
melden. 

Die Wikinger
Der MGV Fretter feiert Karneval

Fretter. Zum Karnevalsfest
2010 auf dem Wikingerschiff
lädt der MGV Fretter zusam-
men mit der Interessenge-
meinschaft Karneval alle
Fretteraner und auswärtigen
Närrinnen und Narren am
Großsonntag, 14. Februar, in
die Schützenhalle ein. 

Der Elferrat geht in Fret-
ter mit gutem Beispiel voran
und wird das Programm
pünktlich um 19.31 Uhr er-
öffnen. Begleitet wird er da-
bei von den Pittermännche
und den Fretteraner Tanzgar-
den sowie vom noch amtie-
renden Prinzen Matthes I.
(Kremer). Er hat das Frette-
raner Karnevalsvolk ein Jahr
lang mit Leib und Seele re-
giert. Sein Nachfolger wird
an diesem Abend prokla-
miert. Neben den drei Fret-
teraner Tanzgarden (Fretter
Sterne, Funkengarde und

Prinzengarde) wird erstmalig
die Prinzengarde Neuenhof
das Publikum mitreißen. Die
Pittermännche haben dieses
Jahr zwei neue Hits einstu-
diert. Außerdem konnten
der Büttenredner Jo Pieper,
die Showtanzgruppe „Golden
Girls“, das Solomariechen
Kirsten Busenius und die
Prinzengarde Ennest mit
ihrem neuem Mariechen
Leoni Keseberg verpflichtet
werden. Der MGV Fretter
wird neben einer karnevalis-
tischen Gesangseinlage
einen Sketch mit Gesang
präsentieren.

Nach dem Programmfi-
nale geht es nahtlos über in
die Karnevalsparty aller Nar-
ren. Für die musikalische
Unterstützung sorgt dabei
das „Trio Calimero“. Einlass
ist ab 18.41 Uhr.

Kinder sammelten
für Kinder

Attendorn. Die Kinder des 126-
Einwohner-Dorfes Repe wollten
die Aktion „Gemeinsam für
Haiti“ von Bettina Kleeschulte
und Detlev Beckmann unter-
stützen und Spenden für die
Erdbebenopfer in Haiti sam-
meln. Katharina Wiffel (links)
und Lena Dröge (rechts) gingen
deshalb jetzt mit einer Spen-
dendose von Haus zu Haus und
sammelten Spenden der Reper
Dorfbewohner. Fast in jedem
Haus beteiligten sich die Be-

wohner an der Sammlung für
den guten Zweck. Das gespen-
dete Geld kommt direkt den
Hilfsbedürftigen vor Ort zu Gu-
te, denn Bettina Kleeschulte
und Detlev Beckmann haben
direkte Kontakte nach Haiti.
Erst kürzlich flogen zwei ihrer
Freude zur Direkthilfe dorthin
und konnten schon einen gro-
ßen Teil der Spenden von der
Aktion auf dem Attendorner
Marktplatz mitnehmen, heißt es
in einer Mitteilung. 

Der frühe Vogel
Herrensitzung in Neu-Listernohl

Neu-Listernohl. Den Anfang
des Karnevalswochenendes in
Neu-Listernohl stellt die Her-
rensitzung am Freitag, 12. Feb-
ruar, 19.11 Uhr, dar. Einlass ist
um 18 Uhr. Wer einen guten
Platz ergattern will, sollte sich
schon frühzeitig vor der Halle
einfinden, raten die Veranstal-
ter in einer Mitteilung. Veran-
staltungsort ist die Mehrzweck-
halle Neu-Listernohl. 

Zum ersten Mal wird die
Prinzengarde Ennest in Neu-
Listernohl ihr Können unter
Beweis stellen. Der „Tulpenhei-
ni“ serviert in der Bütt Pointen,

und die Funkengarde Helden
wird ihren neuen Tanz zeigen.
Neues aus der Kreisstadt präsen-
tiert Büttenredner Beppo Brü-
ser. Das Prinzenballett und die
Prinzengarde Neu-Listernohl
sind ebenfalls mit dabei. Aus
Köln kommt der Tanzcorps
„Rheinveilchen Köln“, und die
Biggejungs der Bürgergesell-
schaft Olpe singen populäre
Karnevalshits. 

Außerdem in der Bütt: Feu-
erwehrmann Kresse. Ebenfalls
kein Unbekannter ist Bauch-
redner Peter Kerscher mit sei-
ner Bauchrednerpuppe Dolly. 
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